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Eine neue Chinarede des Kaiſers
Wiedernm wird eine Rede des Kaiſers bekannt die an die

Ofsziere einer nach China entſandten Truppenabtheilung ge
richtet war Die Rede iſt ſchon vor Wochen gehalten wird
aber erſt jetzt durch Privatmittheilungen bekannt Ein

J deutſcher Oſſizier der ſich mit einem der Truppentransport
dampfer auf dem Wege nach China befindet hat ſie ſeinen An
gehörigen in der Heimath brieflich mitgetheilt
ſie einem Berliner Lokalanzeiger zur Verfügnug geſtellt
Briefſchreiber verſichert daß die anweſenden Offiziere ſich die
Anſprache genau gemerkt und ſie dann gemeinſam zuſammen
geſtellt hätten ſo daß im Bericht faſt genan die Worte des
Kaiſers wiedergegeben ſeien

und dieſer hat
Der

Die Anſprache lantete
Sie gehen ernſten Sachen entgegen Ganz gegen Meine

Abſicht haben ſich die Verhältniſſe in Ching bis aufs Aeußerſte
zugeſpitt Jch beabſichtigte vor vier Jahren der Welt durch
Meine Zeichnung Völker Europas wahrt eure
heiligſten Güter da ſich die Worte zu leicht verwiſchen
einen Fingerzeig zu geben aber Meine Warnungen blieben
unbegchtet Die Verhältniſſe ſo wie ſie liegen haben ihren
Grund in der gänzlichen Unterſchätzung des Gegners Hätten
die Geſandten die Gährung im Volke geahnt und
beſſer zu ſchätzen gewußt ſo würden ſie ſich bei den Truppen
ihrer Regierungen in Sicherheit gebracht haben So haben
wir dieſe Schmach erleiden müſſen Ruhen Sie nicht eher
als bis der Gegner zu Boden geſchmettert auf
den Knien um Gnadefleht

Damit Sie Meine Herren wenn Sie von anderen fremd
herrlichen Offizieren gefragt werden Beſcheid wiſſen will Jch
Jhnen gleich meine politiſchen Abſichten ſagen nämlich Unter
drückung des Aufſtandes exemplariſche Be
ſtrafung der Aufrührer Wiederherſtellung des
Status quo ante Einſetzung einer ſtarken Re
gierung die uns die nöthigen ſchriftlichenGarantien dafür bieten kann daß ſolche Zuſtände
nicht wieder eintreten Wer das ſein wird weiß Jch
noch nicht es heißt ja auch die Kaiſerin ſei ſchon geflohen
Außerdem ſcheint neben dem Chineſenaufſtand auch ein
Mandſchuaufſtand ausgebrochen zu ſein Einer Auftheilung
des weiten chineſiſchen Reiches werde Jch Mich auf
das Entſchiedenſte widerſetzen daran iſt nach Meiner
Meinung vorläufig ganz und gar nicht zu denken degn das
würde noch zu vielen anderſeitigen Verwicklungen Aulaß geben
Der Chineſe iſt nun einmal an eine centrale Regierung gewöhnt
So iſt es unter dem bisherigen Kaiſerreich uns und unſerem
Handel am günſtigſten

Was nun Jhren Feldzug anbelangt ſo hüten Sie ſich
vor allem vor Unterſchätzung des Gegners Der
Chineſe iſt wie Mir Hauptmann Mauve geſagt ein braver
Soldat der auch am Schießen Freude hat und in der Hand
tüchtiger Führer ein nicht zu unterſchätzender Gegner mit den
modernſten Waffen ausgerüſtet und gut von europäiſchen Jn
ſtruktoren ausge bildet Herr Major Sie werden die Herren
eingehend über das Weſen über die Taktik und Fechtart der
Chineſen inſtruiren Bilden Sie ſich ſtets ein einen gleich
werthigen europäiſchen Gegner vor ſich zu haben Aber ver
geſſen Sie auch ſeine Hinterliſt nicht Behandeln Sie
ähn gut denn er iſt um die Finger zu wickeln aber er hat
ein viel zu ausgeprägtes Gerechtigkeitsgefühl um ſcheinbar
nigerechte Schläge und ſchlechte Behandlung zu ertragen
Vor allem warne Jch vor Zerſplitterung der Kräſte dem
Admiral Seymour würde es nicht ſo ergangen ſein wenn er
nicht mit 2000 Mann gegen eine Millionenſtadt vorgegangen
und außerdem beſſer unterrichtet geweſen wäre was um ſo
bedauerlicher iſt als Seymour ſchon als Seekadett bei der
Einnahme der Takuforts mitgekämpft hat und die Erfahrüngen
die er vor 40 Jahren gemacht hat auf ſeine jetzige Lage hätte
übertragen müſſen

Eins möchte Jch Jhnen noch ans Herz legen Meine Herren
Wir können darin von den Engländern lernen
die hierin ſehr praktiſch ſind und gerade iy den letzten Monatenviele Truppentrausporte gehabt paben Machen Sie mit

Jbren Leuten recht viele Laufſpiele damit ſie nicht mit er
ſchlafftein Körper nach dem guten Eſſen und der geringen Be
wegung plötzlich in die großen Anſtrengungen hineinkommen
Jm Verkehr mit Offizieren anderer Nationen fallen ſelbſt
verſtändlich alle politiſchen Gefühle weg Ob Engländer oder
Ruſſe Franzoſe oder Japaner wir kämpfen alle gegen
denſelben Feind zur Aufrechterhaltung der Civiliſation
wir beſonders für unſere Religion Machen Sie dem
deutſchen Namen der Flagge und Mir Ehre Und nun Meine
Herren glückliche Reiſel

zu wüuſchen daß dieſer Bericht über eine Kaiſerrede
Amtliche Beſtätigung fände Dieſe Ausführungen des

Aers würden wenn ſie in der That gemacht ſein ſollten
wohl allgemeine Zuſtunmung finden Bedeutſam iſt vor allem
wied über die Abſichten unſeres Vorgeheus in China geſagt

In dieſer Anſprache iſt nicht die Rede von einem
wie ihn die Welt noch nicht geſehen
werden die Ziele der deutſchen Politik

lich in einer Weiſe gekennzeichnet die
Kreiſen des deutſchen Volkes Billigung
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Auzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
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Kaiſers gern und unverhüllt ausgeſprochen
der Vorausſetzung

anzuwenden

ein und demſelben Redner geſprochen ſein kann
liegende Bericht
nichts von der rhetoriſchen Eigenart des Kaiſers auf

und werden gabwarken
Bisher haben die Regierungsorgane

Lokalblattes keine Notiz genommen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Regierung Beileid zu dem Untergange des
kreuzers Framée ausgeſprochen

Die Turiner Gazetta de Popolo
Quelle daß Graf La uza

antreten ſondern auf Wunſch Kaiſer Wilhelm s in Berlin
verbleiben werde

Der Schah von Perſien der am 29 d in Berlin
eintreffen und etwa 14 Tage als Gaſt des Kaiſers verbleiben
wollte hat dieſen Beſuch endgiltig aufgegeben Es ver
lautet daß die Hoftrauer die Veranlaſſung dazu gegeben habe
an ſoll der Geſundheitszuſtand des Schah zu wünſchen übrig
aſſen

Gärtneriſche Zölle

ſind folgende

Grobes Gemüſe 3
kohl uſw
in der Zeit vom I Juli bis 30 November 5 M

Bindegrün 100 Cycaswedel ſriſch und
500 getrocknete Blumenaußer Cycas 150 Blumenzwiebeln 10 M

von Gärtnern ihres Bezirks angeregt wurde ausgeſprochen habe

dazu noch aus
Eine Beſchränkung der Einfuhr

würde ſowohl die Konſumenten als auch den
Handel in ausländiſchen Gemüſen
treffen Andererſeits glauben wir
eine Schädigung und Beeinträchtigung

geführten den Vorzug voraus haben daß
Zuſtande in die Hände des Verbranchers gelangen
iſt zu berückſichtigen
trages ſeitens der Kammer

ſtrebungen geſchaffen würde die eine
anderer ausländiſcher Bodenerzeugniſſe

e Konſum noch viel mehr angewieſen iſt
aben

auf welche

Handelsgärtner ihres Bezirkes gegen jeden Schutzzoll
gärtneriſche Erzengniſſe ausgeſprochen haben

der ausländiſchen Zölle
Dentſchlands kann hiernach durchaus nicht als Vertreter
deutſchen Handelsgärtner angeſehen werden
Leipziger Gärtnertages hat übrigens zur Folge gehabt

wäre dieſer Gründung nur Erfolg zu wünſchen 2

Anliſemitiſche Nöthe

der Partei im ganzen Reiche Unterſchriften zuſammen
Unterzeichnung des Aufrufes für

Wir haben unſere Zuſtimmung zu dieſer Anſprache des
Aber nur unter

tzung daß der Text thatſächlich dem Sach
verhalt entſpricht um ein ſchnell geflügelt gewordenes Wort

Wir müſſen geſtehen daß wir an der Richtigkeit
des Berichts Zweifel hegen Aus folgenden Gründen Die
Rede weicht von den faſt gleichzeitig gehaltenen früheren An
ſprachen in Ton und Jnhalt derartig ab daß ſie ſchwerlich von

edne Der vor

weiſt einen ausgeſprochenen Schriftſtil
ir

hegen die Vermuthung daß der ganze Bericht apokryph iſt
ob die amtliche Beſtätigung erfolgt

der Reichsanz und
die Nordd Allg Zig von der Veröffentlichung des Berliner

Wie der Voſſ Zig aus Paris gemeldet wird hat Kapitän
Siegl im Namen des deutſchen Kaiſers der irre

orpedo

erfährt aus guter
der italieniſche Botſchafter in

Berlin der vom König Humbert zum Generaladjutanten er
nannt wurde dieſen Poſten bei König Victor Emanuel nicht

Der Verband der Handelsgärtner Deutſchlands hat bekanntlich
vor einigen Tagen in ſeiner GeneralVerſammlung in Leipzig
beſchloſſen den Behörden des Reiches und der Einzelſtaaten
ſowie dem Reichstage ſeine Vorſchläge für die Einführung
von Zöllen auf gärtneriſche Erzeugniſſe zu unter
breiten Die Zollſätze mit denen er Deutſchland beglücken will

Kartoffeln in der Zeit vom 15 Februar bis 31 Jull 12 M
pro in der Zeit vom 1 Auguſt bis 14 Februar frel

feines Gemüſe darunter auch Blumen
in der Zeit vom 1 Dezember bis 30 Juni 50

Trüffeln
Champignons in Salzlake 60 Pflanzey ohne Erdballen
20 Cycasſtämme 20 Pflanzen mit Erdballen 20
Lorbeerbäume 20 Friſche Blumen 300 r See

rocken

ind Palmenblätter
Nur die früher erhobene Forderung auf Einführung eines

Handelskammer in Bielefeld kheilt in ihrem ſoeben aus
gegebenen Jahresberichte für 1899 mit daß ſie ſich gegen die
Einführung eines Zolles auf gärtneriſche Erzeugniſſe die auch

Es wird darauf aufmerkſam gemacht daß ohne Rückſicht anf
Maßgebend für ihre Stellungnabme war die ſehr richtige Er
wägung daß die vom Auslande eingeführten gärtneriſchen Er
zeugniſſe einen ſehr bedeutenden Handelsartikel bilden welcher
den ein heimiſchen Konſum da ergänzt wo die deutſche
Produktion infolge der klimatiſchen Verhältnifſe
ſich als weniger leiſtungsfähig erwieſen hat Sie führt

ärtneriſcher Erzeugniſſe
beſtehenden

Blattpflanzen und Blumen
annehmen zu müſſen daß

der betheiligten deutſchen
Produzenten un ſo weniger bei Erhaltung der Zollfreiheit zu
öeſürchten iſt als die einheimiſchen Erzeugniſſe vor den ein

z ſie in viel friſcherem
u

daß durch die Defürwortung dieſes An
in gewiſſem Sinne ein Präzedenz

all für die Unterſtützung derjenigen ſchutzzöllneriſchen Bene in Beſchränkung der Zufuhr
der in

zum Ziele

Die Handelskammer in Erfurt erklärt wie unſeren
Leſern bekannt in ihrem Jahresbericht für 1899 daß ſich d

an
Sie wünſchen

Erleichternug des Verkehrs mit dem Auslande durch Herabſetzung
Der Verband der Handelsgärtner

aller
Das Vorgehen des

daß ein
Bund deutſcher Gärtner und Jnhaber von Blumen
geſchäften gegründet werden ſoll Jm Intereſſe der Sache

Um einen Wahlaufruf für ihren Kandidaten im Wahlkreiſe ſ
Rinteln Hofgeismar zuſtande zu bringen bettelt die anti
ſemitiſche Wahlkreis leitung bei den Verrenne

ur
den rheinheſſiſchen Wahlkreis

ſind u a auch in den wellteſten Kreiſen unbekannke Leute aus

der Provinz Poſen gewonnen worden Der antiſemDeutſche Volksbote in Heidelberg das offizielle Der

badiſchen Antiſemiten iſt denn auch empört über die Art und
Weiſe wie die Unterſchriften für den Aufruf geſammelt werden
Das betreffende Rundſchreiben hatte wie das Blatt mittheilt
folgenden Wortlaut

Hamburg am 24 Juli 1900 St G Neueſir 40
Sehr geehrter Herr

Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anfrage ob Sle
uns geſtatten würden auch Jhren Namen unker den neben
ſtehenden Aufruf zu ſehen Da das nur im Parteiintereſſe

geede digrf wohl d h ans rechnen
ürde dieſe als gegeben anſehen wenn Sie bis zum

30 d M keinen Einfſpruch erhoben haben
Hochachtungsvoll mit deutſchem Gruße

F Raab M d
Der Deutſche Volksbote macht in einer Briefkaſtennotiz hierzu
folgende giftige Bemerkung

Jſt es ſo ganz ausgeſchloſſen daß ein ſolches Rundſchreiben
ſeinen Adreſſaten namentlich in der gegenwärtigen Reiſezeit

überhaupt nicht oder doch zu ſpät zur Abſage erreicht
Wir wiſſen poſitiv daß Namen unter dem Aufrufe ſtehen
gegen ihren ausgeſprochenen Willen Zu was alſo
Jhre Schimpfereien Und wenn Sie glauben daß durch
unſeren Warnruf die Partei geſchädigt würde ſo weiſen wir
das mit aller Entſchiedenheit zurück Gerade fraglicher Aufruf
mit ſeinen vielen Unterſchriften unter welchen aber gerade die
wichtigſten die der Parteileitung fehlen iſt geeignet die
ganze Deutſchſoziale Reformpartei dem öffent
lichen Geſpött preiszugeben uns ſind n von
uns durchaus freundlich geſinnten Politikern zu Ohren ge
kommen über das klägliche Schauſpiel welches die
Partet im gegenwärtigen Augenblick bietet daß uns die
Schamröthe ins Geſicht ſtie g Nicht wir ſchädigen die
Partei ſondern jene Couliſſenſchieber an die unſer Artikel in
erſter Linie gerichtet war Und wir bleiben bei unſerer Be
fürchtung daß Uneinigkeit in der Partei zum Verluſte des
Wahlkreifes Hofgeismar führen muß

Was ſagt Herr Liebermann v Sonnenberg zu dem freimüthigen
Geſtändniß daß die Partei an deren Spitze er jahrelang ge
ſtanden zur Zeit ein klägliches Schauſpiel bietet

Politiſches
Zur Ausführung des Waarenhausſteuer Geſetzes

hat der Finanzminiſter folgende Bekanntmachung erlaſſen
Nach S 12 des mit dem 18 d Mts in Kraft tretenden

Geſetzes vom 18 Juli 1900 die Waagrenhausſteuer betreffend
haben Gewerbetreibende welche im Laufe des Stener
jahres den Kleinhandel mit mehr als einer der in S 6 des
Geſetzes unterſchledenen Waarengruppen anfangen oder auf
mehr als eine dieſer Waarengruppen ausdehnen oder eine nach
s 3 der Wagrenhausſteuer unterliegende Verkaufsſtelle in
Preußen errichten hiervon wenn nicht nach den Verhältniſſen
des Betriebes von vornherein ausgeſchloſſen iſt daß der Ge
ſammlumſatz die waarenhausſtenerpflichtige Höhe erreicht
neben und unabhängig von der nach der Gewerbeordnung
und dem Gewerbeſtenergeſetz erforderlichen Anmeldung der
von dem Finanzminiſter zu beſtimmenden Behörde vorher oder
gleichzeitig Anzeige zu machen Demgemäß beſtimme ich daß

Zolles auf getrocknetes Gemüſe wurden fallen gelaſſen Jm die hier vorgeſchriebenen beſonderen Anzeigen zu machen ſindübrigen will der Verband der Handelsgärtner offenbar die Ein b ahnte ne a iel nen für
fuhr ausländiſcher Erzeugniſſe nahezu unmöglich machen Die ie Verwaltung der Hkrekten Steuern dafelbſt 2 in den an

deren Gemeinden von mehr als 20,000 Einwohnern bei dem
Gemeindevorſtand 3 in allen übrigen Gemeinden Guts
bezirken bei der Bezirksregierung Auf Verlangen iſt eine
Beſcheinigung der Anzeige binnen einer Woche zu ertheilen

die Höhe des Jahresumſatzes nur Unternehmungen der im
s 1 des Geſetzes bezeichneten Art die ihren Sitz außerhalb
Preußens haben zur Anzeige jeder in Preußen unterhaltenen
Verkaufsſtelle verpflichtet ſind ſofern in derſelben der Klein
handel mit mehr als einer der im S 6 des Geſetzes unterſchie
denen Wagrengruppen angefangen oder auf mehr als eine
dieſer Waarengruppen ausgedehnt wird Alle anderen Ge
werbelreibenden ſind nicht verpflichtet die beſondere Anzeige
zu machen wenn nach den Verhältniſſen des Betriebes von
vornherein ausgeſchloſſen iſt daß der geſammte Jahresum ſaß
die Höhe von 400,000 M erreicht

Die neugebildeten Handwerkskammern beginnen nun
mehr wie es ihr gutes Recht iſt ebenfalls ihre Wünſche in
Bezug auf die Neuregelung unſerer Handels
beziehungen zu formullren Die Handwerkskammer in
Breslau fordert die zu ihr gehörenden Jnnungen auf ihre
Wünſche betreffend die Höhe der Zollſätze zur Kenntniß der
Kammer zu bringen Es ſel dabei im Auge zu behalten daß
diejenigen Produkte welche aus dem Auslande bezogen werden
müſſen möglichſt zoll frei eingehen ſollen daß es aber anderer
ſeits unbedingt nothwendig iſt die nationale Arbeit vor der
Konkurrenz des Auslandes durch Zölle zu ſchützen Man ſieht
die Wünſche der Handwerkskammern bewegen ſich wie nicht
anders zu erwarten war in der gleichen Richtung wie die der
Agrarier und induſtriellen Schutzzöllner Das Rezept iſt ſehr
einfach Das Ausland hat einfach das zu bewilligen was
unſere Schutzzöllner fordern

Nachdem die Handwerkskammern in den einzelnen
Bundesſtaaten errichtet oder die Funktionen dieſer Kammern den
beſtehenden Gewerbekammern übertragen ſind macht ſich vielfach

das Beſtreben pltend einen Deutſchen Handwerkstag
ſchaffen d h ein alle Kammern zuſammenſaſſendes Organ 2
es die Handelskammern im Handelstage haben zu gründen
das nene Organ ſtändig thätig ſein ſöll oder od e nur eim Jahre zwecks Abhaltung einer allgemeinen Verlognlung n
damlt zur Herbeiführung einer Ausſprache über die geſanm b
intereſſirende Fragen in e treten ſoll darüber iſt manch wie dle a Pol Nachr ſchreiben noch nicht einig

h würde die näherliegende Aufgabe die ſein erſt einmal
einen allgemeinen Haudwerkskammertag zuſtande zu bringen
und guf demſelben die Frage zu beſprechen Es dürſte ſich dazu
demnächſt ſchon Gelegenheit bieten da in Lübeck am und28 e eln Deutſcher Gewerbe und Handwerkskammertog

ſtattfinden ſoll



Jn der ſo oſt und lebhaft erörterten Wild ſchadenfrage
t der Regierungseverweſer von Sachſen Koburg
otha Eröprinz zu Hohenlohe als einen ſeiner erſten

h einen dankenswerthen Erlaß an das Hoſjaggdamt
irrt Umſtänden vermehrt vielmehr alsbald ein

eniſprechender Abſchuß durchgeführt werde um eine Wiederver
mehrung des Beſtandes zu verhindern Sollten ſich trotzdem
äbermäßige Beſchädigungen der Waldungen durch Wild

rausſtellen ſo will der Regent unverzüglich weitere Maßregeln
effen nöthigenfalls eine noch weitergehende Verminderung des

Wildſtandes anordnen Dieſer Erlaß wird im ganzen Lande mit
großer Befriedigung aufgenommen werden denn der Wildſchaden
a bisher eine der Urſachen der Mißſtimmung gegen die

eglerung

Berwaltung und Rechtspflege
Jn Weimar wurde eine von den dortigen Sozialdemokraten

um Zwecke einer Trauerfeler für Liebknecht einberufene
rſammlung vom Gemeindevorſtand verboten

Die jüngſte Nummer der Zukunft iſt wegen eines
Artikels Der Kampf mit dem Drachen konflszirt worden

a Artikel wird wie es heißt eine Majeſtätsbeleidigung
gefunden

Arbeiterbewegung

Jn Berlin haben faſt ſämmtliche Arbeiter derM r reffektenbranche im ganzen mehr als 400 Per
ſonen nachdem die Einigungsverhandlungen geſcheitert ſind
geſtern früh die Arbelt niedergelegt

Geſtern Pormittag fand in Hamburg eine von mehreren
tauſend Perſonen eſuchte Verſammlung der aus

eſperrten und ausſtändigen Werftarbelter ſtatt
le Ausſichten der Arbeiter wurden allgemein als günſtig be

zeichnet Die Verſammlung beſchloß an der Organlſation feſt
zuhalten Jn einem während der Verſammlung einlaufenden
Schreiben erbot ſich das Hamburger Gewerbegericht
zu vermitteln Die Arbeiter ſprachen ihre Bereitwilligkeit
zu Verhandlungen aus und bezeichneten eine Anzahl Vertrauens
lente Der Arbeitgeberverband muß jetzt entweder die Vermitt
lung ablehnen und ſich damit viele Gegner auch in unbetheiligten
Kreiſen erwecken oder ſie annehmen und ſomit ſeinen neulich ge
ſaßten Beſchluß kein Schiedsgericht anzuerkennen hinfällig
machen Wie mitgetheilt wurde haben die Arbeiter noch auf
längere Zeit hinreichende Geldmittel Eine Nothwendigkeit zu
Sammlungen liege nicht vor

Heer und Flotte
Gegenüber der Meldung daß der Umbau des Küſten

panzerſchiffes Hagen das erwartete Reſultat nicht er
geben habe nachdem bei den Probefahrten des Hagen ſich
herausgeſtellt habe daß die Geſchwindigkeit durch die Ver
kängerung herabgeſetzt ſei und daß deshalb der beabſichtigte
Umbau des Küſtenpanzerſchiffes Beowulf nicht zur Ausführung
kommen würde ſtellt die Nordd Allg Zeitung feſt daß der
Hagen bisher uoch keine einzige Probefahrt ab

gehalten habe Der Umbau des Beowulf ſei zunächſt ver
ſchoben worden um die Probefahrtsergebniſſe des Hagen ab
zuwarten und danach die zum Umban der Küſtenpanzerſchiffe
erforderlichen Mittel bei den geſetzgebenden Faktoren ein
zufordern

Der im Jahre 1899 ausgeführte Verſuch der Einberufung
der Rekruten zu ihren Truppentheilen ohne vorherige
Sammlung bei den Bezirkskommandos ſoll in dem gleichen Um
ſange in dieſem Jahre wiederholt werden Des weiteren ſoll
dieſer Verſuch auf alle Mehrjährig Freiwilligen alſo auch auf
ſolche die in fremde Armeecorpsbezirke eintreten ausgedehnt
werden

e e
Ausland

Der ſüdafrikauiſche Krieg
Die Verfolgung des Burengenerals Dewet wird noch immer

fortgeſetzt und die Engländer ſind dem kühnen Flüchtling dicht
auf den Ferſen Ein Telegramm des Feldmarſchalls Roberts
meldet darüber

Lord Methuen und Lord Kitchener ſind noch immer
auf der Verfolgung des Generals Dewet und des Präſidenten
Steljn begriffen Eine Depeſche Kitchener s von heute
Dienstag früh 8 Uhr aus Schoolplaats 8 Meilen öſtlich von
Ventersdorp beſagt Jn der vergangenen Nacht ſprengte Dewet
drei ſeiner Wagen in die Luft 60 gefangene Engländer und
1 Offizler entkamen aus ſeinem Lager ſie erzählen Präſi
dent Steijn dürfe das Lager nicht verlaſſen und
werde unter Ueberwachung gehalten 7 Dewet habe ſich ge
nöthigt geſehen einen Theil ſeiner Munition im Stich zu
laſſen und habe auch 30 völlig erſchöpfte Pferde zurückgelaſſen
Die Gefaugenen beſtätigen ferner die Meldung daß Lord
Methuen eines der Geſchütze Dewet s genommen und den
Haupttrupp des Feindes mit gutem Erfolg beſchoſſen hat
Auch dieſe Meldungen beweiſen in Uebereinſtimmung mit
e i rigen Ausführungen daß die Lage Dewet s
itiſch iſt
Aus dem Weſten Transvaals meldet das Reuter ſche

Bureau von geſtern Ein Telegramm der Midland News
aus Vryburg beſagt das General Carrington die Vorräthe
in Zeeruſt verbrannt und ſich nach Malmanl zurückgezogen
habe Viele Flüchtlinge ſeien in Vryburg angekommen welches
für den Fall eines Angriffes gut gerüſtet ſei

Jm Nordoſten des Kriegsſchauplatzes ſoll wie Lord Roberts
meldet der Zug des Generals Buller nach Norden vorzüg
liche Ergebniſſe gehabt haben Ein Feldkornet hat ſich mit
182 Mann vom Standerton Kommando ergeben

OGHeſterreich Ungarn
Miniſterpräſident Körber wird heute vom Kaiſer Franz

Joſef in Jſchl in Audienz empfangen werden und dieſer
Audlenz wird in Wien große Bedeutung beigemeſſen Wie die
e Ztg nämlich vernimmt will Körber das Parlament

nde September oder Anfang Oklober einberufen vorher aber
mit den Führern der großen parlameutariſchen Parteien in
Fühlung treten ob nach deren Meinung ein ruhiger Verlauf
der Tagung möglich erſcheint andernfalls würde der Reichs
rath aufgelöſt werden Der Miniſterpräſident will zu dieſem
Plane jetzt die Genehmigung des Kaiſers einholen

Frankreich
Der Miniſterrath ſetzte geſtern die Einzelheiten der Feler

feſt die am 18 Auguſt gelegentlich der Preisvertheilung
der Weltausſtellung ſtattfinden wird Von 75,531 Aus
ſtellern ſind 42,790 preisgekrönt worden Unter den Aus

ländern zuerkannten Anszeichnungen befinden ſich 150 große
Preiſe für deutſche Ausſteller Damit findet unſere
unlängſt wiedergegebene Meldung daß den dentſchen Ausſtellern
3 n eng hohe Zahl von großen Preiſen zufallen wird

ätign

Durch dieſen beſtimmt er daß der derzeitige Wildſtand ha

Jtalien
Die italieniſche Polizei will geſtern mit der Verhaftung

eines Anarchiſten in Tufo einen wichtigen Fang gemacht
ben Wie die römiſchen Blätter melden wurde in Tufo

Provinz Avellino ein als Prieſter verkleideter Mann ver

ſtet und gehen u e höſiſche Päſſe beſchlagnahmt e Polizei glaubt ii um den Genoſſen Bresci s bei dem Attentat in
Monza handelt alſo um jene Perſon die gegenwärtig von der
Polizei geſucht wird

Die Königin Margherita iſt geſtern rm incognito nach
Venedig abgereiſt Der König und die Königin gaben der
Königin Margherlta das Geleit zum Bahnhof

Spanien
Die Königin Regentin wird vor ihrer Rückkehr nach

Madrid das Dekret unterzeichnen durch welches das Parla
ment für Anfang November einberufen wird

e
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Halle 14 Auguſt
Dem ſchon en ſtizzirten Vortrage des Herrn Verbands

g endes angefügt Der Redner wies anf die Wichtigkeit der
ohle für Handel Verkehr und Land wirthſchaft hin Auch für

die Landwirthſchaft ſei die Kohle von eminenter Wichtigkeit und
daher erſcheine es wohl angebracht in einer Zeit wie der
heutigen klarzulegen welche Erfahrungen die landwirthſchaft
lichen Genoſſenſchaften beim Bezuge von Kohlen gemacht hätten
Er führte aus daß der engere Verband dem er angehöre jetzt
zur Zeit der Kohlennoth in eine mißliche Lage gerathen ſei
Wohl habe der Verein anſehnliche Kohlenbeſtellungen gemacht
und naturgemäß auch wieder an ſeine Mitglieder entſprechende
Kohlenmengen verhandelt doch plötzlich ſei der Fall eingetreten
daß die Firma nicht mehr liefern konnte es waren keine Kohlen
mehr da Der Verein habe natürlich ſeinen Verpflichtungen
bezüglich der Kohlen Lieferungen nachkommen müſſen
und das ſei ihm nur unter erheblichen Unkoſten möglich
geweſen und zudem ſei dadurch unter den Genoſſen

Beſtrebungenn hervorgerufen und den
des Vereins Mißtrauen entgegengebracht worden Jmmer und
immer wieder ſei dem Verein entgegengehalten worden ja wenn
ihr Beſtellungen annehmt dann müßt ihr ſie auch ausführen
indeß könne der Verein doch nichts Uebermenſchliches thun
Jn dieſem Jahre ſchiene es wenigſtens etwas günſtiger werden
zu wollen doch wenn ſein Verein nicht auch noch bei einem
engliſchen großen Werke abgeſchloſſen hätte könnte es ihm leicht
wieder ähnlich wie im Vorjahre ergehen Weiter ging Redner
auf die Kohlengebiete Deutſchlands ſpeziell Preußens ein
beleuchtete ihre Produktionsverhältniſſe ihren Export ung die
Kohlenmengen die im eigenen Lande bleiben Nach ten
Ausführungen betrug die Ausfuhr an Kohlen im Jahre
1880 7,236,466 t 1890 9,145,187 t und 1899 13,943,174 t Die
Einfuhr in denſelben Jahren betrug 2,058,768 t 4,164,538 t
und 6,220,489 t Die Geſammt Förderung an Steinkohlen
von dem Jahre 1838 dem erſten Jahre der erſten preußiſchen
Eiſenbahn bis einſchließlich 1895 betrug im Jahre 1838 im
Ruhrbecken 460,000 t Schleſiſchen Becken 695,450 t
Saarbecken 382,453 t rechnet man dann noch die
geringe nichtpreußiſche Förderung von Steinkohlen hinzu
ſo ergiebt ſich für das Jahr eine Geſammt Förderung
von 2,192,149 t Jm Jahre 1868 wurden im Ruhrbecken
11,226,745 t im Schleſiſchen Becken 6,681,455 t und im Saar
becken 3,273,290 t gefördert die nichtpreußiſchen Kohlen hinzu
erechnet ergab dieſes Jahr 22,731,532 t Förderung Das
ahr 1898 ließ aus dem Ruhrbecken 51,001,551 t aus dem
chleſiſchen Becken 26,853,260 t aus dem Sagarbecken 12,112,565 t

und im ganzen die nichtpreußiſchen Kohlen eingeſchloſſen
89,573,528 t fördern Vergleicht man die Förderungen von
1897 und 1898 ſo ergiebt ſich im Jahre 1898 eine Zunahme der
Menge um 6,31 Proz und dem Werthe nach eine ſolche von
10,16 Proz freilich ſei die Preisſteigerung ſelt den
70er Jahren eine ſietige und ganz enorme geweſen
Weiter führte der Redner aus daß während ſonſt alle
Oberbergamtsbezirke eine Zunahme der Kohlenförderung zu ver
zeichnen hätten im Bezirk Halle eine Abnahme 1898 9293 t
1897 9905 zu verzeichnen ſei doch ſei dies wohl mehr darauf
zurückzuführen daß verſchiedene kleine ſchlecht rentable Werke
ſchließlich ganz eingeſtellt wurden Aus den Ausführungen und
aus den Erfahrungen des praktiſchen Lebens gehe deutlich hervor
daß wir uns mitten in einer Preisſteigerung befänden ja noch
nicht einmal immer für unſer baares Geld Kohlen erhalten
könnten Als beſonderes Moment müſſe erwogen werden daß
ein großer Theil der Gruben fiskaliſcher Beſitz ſei Wenn nun
unſere Kohlen immer mehr nach dem Auslande geworfen würden
und zum Theil zu Preiſen die nicht im Verhältniß ſtänden zu
den Preiſen i Jnlande ſo ſei das kein nationales
Werk mehr icht nur für ſich ſelbſt müſſe man ſorgen
man müſſe auch an die kommenden Generationen denken
Der Staat habe die Verpflichtung für den natlonalen
Reichthum zu ſorgen die Kohlen die einmal weg ſeien
die kämen nicht wieder Auch der Reichstag ſei ſich wohl dahin
niß daß eine Aenderung des die Ausfuhr von Kohlen be

günſtigenden Tarifs eintreten müſſe doch der größte Kohlen
äbnehmer der Herr von Thielen ſei anderer Anſicht Gegen
das Kohlenſyndikat im Ruhrgebiet werde nur auf dem Wege der
Geſetzgebung erfolgreich vorgegangen werden können ähnliche
Verhältniſſe kämen im Saargebiete in Betracht Doch anderslägen die ha en in Schleſien Die geringe Entfernung
von der ruſſiſchen und öſterreichiſchen Grenze verurſache ſo
wenig Frachtkoſten daß dier ein Aufheben von Ausſuhr
Begünſtigungstarifen wohl werthlos ſei Aber hier befänden
ſich viele fiskaliſche Gruben und hier müſſe man verlangen daß
der Fiskus nicht eine einzige Kohle nach dem Auslande verkauft
ſondern das Jnland mit Kohlen re Doch neben Auf
zen von Ausfuhr Begünſtigungstarffen müſſe man auch

darauf bedacht ſein den Jmport zu erleichtern denn z B ſeiohne engliſche Kohlen gar nicht auszukommen die indes bei
Beſtehen der jetzigen Tarife viel zu theuer kämen Energiſch
müßten die landwirthſchaftlichen Genoſſfenſchaften fordern und
an die Staatsregierung herantreten event müſſe eine Jmmediat
eingabe an den Kaiſer gemacht werden Die Landwirthſchaft
verlange keine Bevorzugung gegenüber anderen Gewerben nur

eigenartige Betrieb der Landwirthſchaft erfordere die Maß
nahmen

Jn der Diskuſſion berichtete zunächſt Herr HauptmannSchmidt über die oberſchleſiſchen e See Den
dortigen Genoſſenſchaften ſei es gelungen ihre ſämmtlichen
Wünſche befriedigt zu ſehen von einer Kohlennoth könne er
nicht berichten

Das Wort erhielt ſodann Herr Verbandsdirektor Walews ki
Schneidemühl dem die Reſolution des Referenten nicht weit
ges geht Der geſammte Kohlenbeſitz müſſe verſtagtlicht
werden

Auch dem ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Hauptmann
Endel ging der Antrag nicht weit genug Er wünſchte u a
daß man ſich direkt an die Staatsminiſterien wenden möge und
um Aenderung ſo ſchnell als möglich bitten ſolle

Geh Rath Haag s wies darauf hin daß man um Aenderungen
z erzielen angeben müſſe wie viel Kohlen man benöthige

enn die Genoſſenſchaften im verfloſſenen Jahr zuſammen
Millionen Tonnen be hätten ſo ſei das zu wenig um
damit nennenswerthe Erſolge erreichen zu können Deshalb

oſſtandes

n

müßten ſich die Einzelverbände angelegentli ngrößeres Kohlenquantum zuſammen zu bringe bemühen ein

Der Referent nahm hierauf nochmals das Wort und erklärt
daß er momentan nicht dafür ſtimmen könne den Kohlenbeſit
zu verſtagtlichen Jetzt zur Hauſſezeit würde man den Grube
beſitzern Unſummen in den Hals werfen müſſen Zum Erzielen
ſolcher Pläne müſſe man doch Balſſe Zeiten abwarten Wos
die Beſürchtungen des Herrn Haas beträfe die Genoſſenſchaſten
hätten im letzten Jahre zu wenig Kohlen gebraucht ſo müſſe er
erwähnen daß die Genoſſenſchaften angeſichts der Schwierig
keiten unter denen Kohlen zu beſchaffen waren ſich möglichſt
Reflektanten auf Kohlen vom Halſe zu halten ſuchlen

Hierauf gelangte die von Vrockhauſen ſche Reſolution in ſol
gender veränderten Form zur Annahme

Die Anwaltſchaſt wird erſucht die bei dem Bezug von
Kohlen ſeitens der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften ge
machten Erfahrungen in einer Denkſchrift an die Stagts
miniſterien darzulegen und dieſe zu bitten baldmöglichſt dafür
Sorge zu tragen daß der Land wirthſchaft und beſonders den
landwirthſchaftlichen Centralgenoſſenſchaften die Lieferungen
von Kohlen in Zukunft ſichergeſtellt werden
Ueber die Frage Liegt die Einrichtung von Rahm

ſtationenimJntereſſe des Molkereigenoſſenſchafts
weſens verbreitete ſich hierauf Herr Amtmann Nachtigall
Scharpenhufe und gelangte ſchließlich zu folgendem Anktrage

Da große Molkereibetriebe günſtigere Verarbeitungs und Ver
werthungsmöglichkeit beſitzen als kleine ſo empfiehlt es ſich
überall da wo bereits Molkereigenoſſenſchaften beſtehen nicht
neue ſelbſtändige Genoſſenſchaflen zu gründen ſondern Rahm
ſtationen Filigalen zu errichten Dies iſt im Beſonderen in
den Gegenden zu betreiben in denen die Gefahr beſteht daß
durch viele kleinere ſelbſtändige Molkereigenoſſenſchaften eine
Konkurrenz derſelben auf den lokalen Märkten zu be
fürchten iſt

Nach r Ausſprache ſtimmte die Verſammlung dem Antrage
zu und hierauf ergriff das Wort

Herr Profeſſor Dr Albert Halle zu ſeinem Vorkrage der
Die neueſten Erfahrungen auf dem Gebiete der

Kalidüngung behandelte und in ſeinen Einzelheiten den
folgenden Antrag begründete

Der XVI Allgemeine Vereinstag nimmt Kenntniß von
den Erfahrungen auf dem Gebiete der Kalidüngung und der
im allgemeinen erfreulichen Ausdehnung welche der Ver
brauch der Kaliſalze in Deutſchland genommen hat Bei der
großen Bedeutung welche die Kalidüngung vorzugsweiſe für
leichten Boden und Wieſen hat iſt mit allen Mitteln dahin
zu ſtreben daß der Verbrauch der Kaliſalze gerade in den
von der Natur weniger begünſtigten Gegenden noch geſteigert
wird

Er erklärt es daher für Pflicht aller Genoſſenſchaften ihre
Mitglieder zur Verwendung von Kaliſalzen überall dort au
zuregen wo dies nöthig iſt ſowie für rechtzeitigen und ſach
gemäßen Bezug und Gebrauch nach Möglichkeit zu forgen

Die Verſammlung genehmigte den Antrag und ſtimmte auch zu
daß dem erkrankten Herrn Geheimrath Prof Märker Halle
der ſich um die Düngungsfrage beſonders verdient gemacht habe
ſeitens der Verſammlung in einem Telegramm die herzlichſten
Grüße und beſten Wünſche zur baldigen und vollſtändigen
Geneſung dargebracht werden

Als Referent erſchien darauf Gans Edler Herr zu
Putlitz zu Groß Pankow Bevollmächtigter des Brennerei
Ausſchuſſes und Vorſitzender der Centralſtelle für Spirxitus
verwerthung Seinen Vortrag Erſcheint es rathſammit der Errichtung von landw Brennereigenoſſen
ſchaften in großem Umfange vorzugehen faßte
er ſchließlich unter Zuſtimmung der Verſammlung zu folgender
Reſolution zuſammen

Die Ausdehnung der Brennereibetriebe iſt land und volks
wirthſchaftlich ein Fortſchritt Große Genoſſenſchaften ſind
nicht empfehlenswerth Kleine Genoſſenſchaften ſind überall
anzuſtreben wo der Abſatz von Eßkartoffeln erſchwert iſt
Die Genoſſenſchaſtsverbände haben darüber zu wachen daß
der Neubau von Brennereien ſich der Marktlage anpaßt
Genoſſenſchaftsbrennereien ſollen nur unterſtützt werden wenn
ſie ſich dem Verwerthungsoerbande deutſcher Spiritus
fabrikanten anſchließen

Nunmehr wurden die Verhandlungen auf h vertagt und
die Verſammlung vereinte ſich zu einem gemeinſamen Mahle im
unteren Saale der Loge

Vrovinzialnachrichten

A Merſeburg 14 Aug Aus der Stadtverordneten
ſitzung Nach dem ſeitens der Allgemeinen ElektricitätsGeſellſchaft in Berlin dem hieſigen Magiſtrat vorgelegten und

in der geſtrigen Sitzung unſerer Stadtverordneten genehmigten
Plane über die I der elektriſchen KleinbahnHalle Merſeburg in hieſige Stadt wird nunmehr definitiv
die genannte Bahn den von der Hoalleſchen Chauſſee nach

Arnſim s Ruhe führenden Uebergang benutzen wobei die Staats
bahn gekreuzt wird und weiterhin die folgenden Wege und
Straßen berühren Kommunikationsweg zwiſchen Steckner s Berg
und Klauſenthor an der weißen Mauer Karlſtraße Dammſtraße
Bahnhofſtraße Halleſche Straße bis zur Poſt

Calbe a 17 Aug mr Geſtern nachmittag
wurde die Leiche des Arbeiters Carl oberhalb der Schleuſe ge
funden Carl war am Sonntag abend mit mehreren Kameraden
an der Saale entlang gegangen Einer der letzteren warf
Carls Hut in die Saale Carl ſprang ſeinem Hut nach in das
Waſſer verſchwand jedoch ſofort an der hier tiefen Stelle und
ertrank Der ſeitens des Arbeiters Ebel ausgeführte Rettungs
verſuch mißlang E konnte vom Perſonal des in der Nähe

en Kettendampfers ſelbſt nur mit Mühe gerettet
werden

Wernigerode 14 Aug Augenkrankheit Nachdem
erſt kurz vor den großen Ferien die 4 Klaſſe der Bürger
mädchenſchule wegen einer unter den Schülerinnen ausgebrochenen
anſteckenden Augenkrankheit längere Zeit geſchloſſen werden mußte
herrſcht dieſe Krankheit jetztin mehreren Klaſſen der höheren Töchter
ſchule Jn den Klaſſen III IIb und IIa iſt mehr als die Hälfte
der Schülerinnen krank gemeldet Vorausſichtlich werden binnen
kurzem dieſe Klaſſen geſchloſſen werden müſſen

nicht
Weſterhüſen i Altm, 14 Aug UnglücksfallMeſſerſtecherei Auf der hieſigen Holländer Windmühle

wurde der Sohn des Beſitzers Curio nachdem ſein Rock von
Geiriebe erfaßt war in dieſes hineingeriſſen er erlitt
ſchwere Verletzungen Nur dem Umſtande daß ein Riene
des Werkes abſprang iſt es zu danken daß der De
unglückte mit dem Leben davonkäm Jn einer Arbeiterketer
u Salbke entſtand ein Streit in deſſen Verlauf der ArbeilLeinduch ſeinen Stubengenoſſen Prz ybula ſo ſchwer d

einen Meſſerſtich am Halſe verletzt daß an dem Aufkomme
des Geſtochenen gezweifelt wird Der Thäter iſt verhaftet

a Ballenſtedt 15 Ang Feuer Jm naben Oper
entſtand geſtern abend im Gaſthof zur Forelle der teleskleinen Mal und Schneidemühle zuſamnienhängt plötz ich Je ſie

das in den Nebengebäuden und der Mühle ſo raſch ren
er daß 4 Schweine und 40 Hühner in den Flammen

od fanden Das Hauptgebäude wurde Wrun des Wild

14 ine VermehrungFerrahe e n Erbprinz Ernſt zu Hoben
brunn eine Verſügung dahin ergehen laſſen daß eine

dsloheLangen nen an das Oberjägermeiſteramt in Reg r

as Serich Ses handle ſich um die ägyptiſche Augenkrankheit beſtätzur t
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mehrung Wildſtandes unler keinen Umſtänden zugelaſſen
erden dürfe

Unterſachſenberg i Vogtl 14 Aug Erdſt öße Sind
die in den letzten Tagen in anderen Orten des oberen Vogt
landes und auch hier bemerkten Erdſtöße weniger ſtark auf
getreten ſo folate wieder ein kräftiger Stoß am Sonntag früh
6 Uhr Der Stoß war von einem donnerähnlichen Rollen be
gleitet Thüren und Fenſter erzitterten Uebertrieben iſt es
wenn auswärtige r von einer durch die Erdbeben ver
anlaßten Aufregung der Bevölkerung ſchreiben Jm Gegentheil
Man iſt hier an Erdbeben Erſcheinungen gewöhnt die Erdbeben
finden daher nur wenig Beachtung

er fgfgoooooy M Vermiſchtes

Brandkataſtrophe anf See Der Dampfer der White
Star Linie e der Montag abend in New York
eintraf hatte auf hoher See eine 36 Stunden an
danernde Feuersbrunſt zu überſtehen Das Schiff mußte
behufs Löſchens des Feuers faſt ganz unter Waſſer gehalten
werden Die Auf unter den Paſſagieren war furchtbarufregun
doch iſt kein Unglücksfall vorgekommen

Die Cholera wüthet furchtbar in den Hungerdiſtrikten
ens Es ſtarben in einer Woche von 6545 Befſallenen

4264

e
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Letzte Telegramme
Wien 14 Aug Das Fremdenblatt beſpricht die letzten

Vorgänge in Serbien und führt dabei aus Oeſterreich
Ungarn wolle ſtets in den Balkanländern die Aufrecht
erhaltung des status quo und die Vermeidung der Einmiſchung in die inneren Jerdältuiſſe Es ſtimme hierin mit
der Politik Rußlands überein Man ſei ebenſowenig berechtigt
von einer Schlappe OeſterreichUngarns zu ſprechen wie man
zur Zeit des Hochverrathsprozeſſes berechtigt war von einer
Schlappe Rußlands zu ſprechen Die Poſition Oeſterreich
Ungarns in Serbien hänge nicht von den inneren Verhältniſſen
in Serbien ab ſie ergebe ſich aus der geographiſchen Lage des
Landes und den wirthſchaftlichen Beziehungen zur Monarchie
Man ſollte endlich aufhören bei der Beurtheilung der Vorgänge
auf der Baikauhalbinſel immer von einem Jntereſſengegenſatze
zwiſchen der Monarchie und Rußland auszugehen Die
Uebereinſtimmung der Auffaſſungen wie ſie in den identiſchen
Noten vom 29 April 1897 niedergelegt habe ſeither keine
Veränderung erfahren und biete nach wie vor eine verläßliche
Bürgſchaft für die Erhaltung des guten Einvernehmens zwiſchenOeſterreichUngarn und dußland

Paris 14 Aug Wie der Temps meldet beſetzte General
Serviöre als er von der Beſichtigung Tidikelts zurückkam
und nur von einer Abtheilung Eingeborener begleitet war ohne
Schuß Adrar die bedentendſte Stadt von Timmi welche
halbwegs zwiſchen Tidikelt und Gourara liegt Die Gegend bei
Adrar iſt ſehr reich General Servière meldet man habe über
Tuat hinaus eine ununterbrochene Reihe von Ogſen gefunden
die ſtark bevölkert und gut bebaut waren Das Klimg iſt ſehr
geſund und Waſſer reichlich vorhanden

Konftantinopel 13 Ang Ein Telegramm des eng
liſchen Vicekonſuls in Van meldet daß er auf einer
Reiſe im Vilagjet von hundert bewaffneten Kurden
angegriffen ſein Dragoman verwundet und ſein Gepäck
geraubt wurde Der Vicekonſul dem es gelang nach Van
zurückzukehren verſtändigte die Behörde über das Vorgefallene
welche alsdann Truppen zur Verfolgung der Kurden entſandte
Die engliſche Botſchaft erhob bei der Pforte Vorſtellungen
verlangte die Feſtnahme und Beſtrafung der Schuldigen ſowie
Wiedererſtattung der geraubten Gegenſtände Heute fand in
Gegenwart des ſerbiſchen Geſandten die erſte Sitzung der
gemiſchten Kommiſſion ſtatt behufs Abſchluſſes des ſerbiſch
türkiſchen Handelsvertrags

Die Wirren in China
Die Nachricht von der Hinausſendung neuer Truppen nach

China beſtätigt ſich Die Regierung hat beſchloſſen

weitere 7000 Mann nach Oſtaſien
zur Verſtärkung der dortigen deutſchen Kontingente zu ent
ſenden welche bereits Ende dieſes Monats und in den erſten
Tagen des September nach Taku abgehen ſollen Die Ein
ans der Truppen wird wiederum in Bremerhaven
tattfinden die techniſche Organiſation wird dieſelbe ſein wie

bei den früheren Trausporten Die Expedition der Schiffe
wird in drei Gruppen von dret zwei und drei Dampfern
erfolgen und zwar am 31 Auguſt 4 und 7 September
Die Zuſammenſetzung der Transporte und Vertheilung derſelben
auf die einzelnen Schiffe iſt bis ſoweit noch nicht ſicher bekanntWie die Hanburgiſge Börſenhalle meldet hat die Ham

burgAmerikaLinie ihre Dampfer Palatia Arkadia
Andaluſia Valdivia Brisgavia und Abeſſinig für

die Truppen reſp Ladungstransporte nach China der Reichs
regierung verchartert auch für den Transport von Pferden
von Kalifornien ſind zwei weitere Dampfer der Geſellſchaft
der Regierung überlaſſen worden Die Ladungstransporte
werden zum größten Theil über Hamburg geleitet zu we chem
Zwecke die Geſellſchaft am Swald Quai einen vom Ham

er Stagte h Schuppen der Armeeverwaltung zur
Leith gung geſtellt r Dortiſt eine Kommandanturerrichtet deren
dürfte i disſich lich dem Major v Rodbertus übertragen werden

daſür v ie Einſchiffung der Truppen erfolgt mit Rückſicht auf die
aber Pandenen beſonderen Einrichtungen wieder in Bremier
Truppeutr er Norddentſche Lloyd ſtellt als Dampfer für den
Hoimover zunächſt die Schiffe Crefeld, Darmſtadt
an Danwt und Roland und für den Ladungstransport

Dombin r Norderney in Dienſt dieſer wird von
g aus durch die Hamburg Amerika Linie expedirt

während der Norddeutſche Lloyd die Expedition der Ham
burger Schiffe in Bremerhaven beſorgt v 9

Die Ankunft der Seebrigade in China

iſt geſtern erfolgt Die beiden T tun ransporldampfer Frankfurt
Win rd worſen vor Takn Anker wo heute die Aus
ſt r Her unter dem Vefehl des Generalmajors Höpfner
wir en Eruppen erfolgen wird Die deutſche Seebrigade

r F alsbald unter das Kommando desruſſiſchen Generals Linewitſ tellen von dem esarg ob die deutſchen Truppen ſeſent die Front gebracht

Zur Lage in Ching
wird aus Waſhington gemeldet durch die Antw

ort reinigten Staaten auf das Friedensanſüchen Chings her ſherie

Waſhinglon an daß alle MagChinas aniworien 35 W de ehe
durch Zuſammenwirken Chings und der Kommandanten der

We Trupaſbington volles Verſtändniß für die
Chinas aber der Einzug der verödündete n di
Truppen in Peking mit fliegenden Fahnen iſt
unvermeidliche Vorbedingung für die Eröffnung
von Friedensunterhandkungen China muß ſich
aber raſch entſcheiden weil ſich die Verbündeten der Stadt

Peking nähern Falls es ſich aber nicht den Forderungen der
Mächte fügt ſo wird dadurch ohne Frage die Gefahr des
Ausbruqchs des wirklichen Krieges vermehrt In
We n J So binglon heißt es treiſen hege man die Erwartung daß China ſiden Forderungen der Verbündeten fügen werbe die Le

n bewirkt werden müſſe Man hat in
inliche Lage

haber der letzteren würden eine ſliegende Kolonnebilden die ſtark genng ſei die Geſ Akeg unter Mit
a nen chineſiſchen Regierung uach Tientſfin zu

Vom Vormarſch gegen Peking e
verſpricht man ſich in den benden dentKreiſen hen Eifog Du dieſen keiſen ſt man mag den
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daß die Befreiung der Geſandten r Cour

bei Yangtſu
hatten Nach kurzem Widerſtande erfolgte

11 d M betrugen die
Peitſang und Yangtſun 50 Mann darunter ein verwundeter
Offizier
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der Anſicht daß die
tion trotz der Erfolge gegenwärtige

bei Peitſang und angtſun ni
5 lele führen werde und man glaubt deswegen auch

Operation n Peking beſtehen werde
alderſee s erſte und hauptſächliche Aufgabe noch in der

Dann müßte aller
offnung daß die Europäer in Peking doch noch

daß
nur den Eiſenbahndamm beſetzt

der Rückzug nachoſiwu Dorthin war direlt von Peitſang die Seſiſche
auptmacht geflohen mit General Ma und dem General

Nach einer amtlichen Depeſche des Generals Gaſelee vom
Verluſte der Engländer bei

ngs jede
gerettet werden könnten aufgegeben werden

Ueber die u Kämpfe wird noch gemeldet
le Chineſen

gonverneur von Tſchili

Kein Pardon
Nach einer Meldung der Daily Mail aus Petersburg

aben die Ruſſen bei Aigun wo der Aufſtand in der
ordoſt Mandſchurei niedergeſchlagen wurde keinen Pardon

Nach der Schlacht worin 4000 Ruſſen unter dem Fener aus
31 Krupp Geſchützen gegen 15,000 Chineſen kämpften ritten
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